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fiuFit durch Gymnastik und Genuss
SEN wirbt bei Gesundheitstag für Vorsorgeuntersuchung, gute Ernährung und Sport

SOEST ' Zu schnell, zu hek-
tisch, zu viei - Arbeit in Zeiten
von lnteinet, HandY und Co.
beansprucht viele Menschen.
Wenn Arbeit als purer Stress
empfunden wird, sind Psy:
chische und physische Folgen .
programmiert. Abhilfe soll
beim Soester Entwicklungs-
Netz (SEN) ein Gesundheftstag
schaffen.

,,Auch wenn die Situation
mänchrnal eingefahren
wirkt - gibt es immer Mög-
lichkeiten mit dem Stress
umzugehen", erkiärte SEN-
Geschäftsführer Jochen
Draeger. Passend dazu fand
gestern ein Kurs statt, in
dem konkrete Tipps frir den
Umgang mit Stress gegeben
worden sind.

Im Kurs unter dem Motto
,,Gesund will gelernt sein"
gab es Ideen, um ,,genuss-

voll entspannen nJ kön-
nen". Des Weiterön gab es
frir die rund 150 Teilnehmer
(Mitarbeiter und Teilneh-
mende des SEN) des Ge-
sundheitstages zahlreiche
Sport- und Bewegungsange-
bote wie Nordic Walking,
Yoga und eine Fahhrrad-
'tour.

Außerdem bot Fachperso-
nal von heimischen anUie-
ter Mini-Gesundheitschecks
wie Blutzucker- und Blut-
hochdruckmessung sowie
Seh- und Hörteste an. ,,Die
Hemmschwelle ist im Be-
trieb nicht so hoch wie ei-
nen Termin beim Arzt zu
machen, hinzufahien und
eine Vorsorgeuntersuchung
zu machen - viele gehen
erst zum Arzt. 

.wenn 
sie

schwer krank sirld", meinte
Draeger. Dabei hätte es
,,mehrere Aha-Erlebnisse"

gegeben. Beispielsweise ha-
be die Sehkraft bei einer
Mitarbeiterin im deutlichen
zweistelligen Bereich nach-
gelassen - ohne das sie es
rnerkte. ,,Sie'wird jetzt eine
Sehhilfe brauchen - fair
solch einen Fall hat es sich
bereits gelohnt", freute sich
Jochen Draeger.
,Bereits im Fnihjahr fand'der 

erste Gesundheitstag
statt. Die gestrige Veranstal-
tung im und rund ums SEN-
G€bäude am Doyenweg
fand in Kooperation mit der
Barmer-GEK-Krankenkas se
statt.

,,Wir wollen die Menschen
schon am Arbeitsplatz ein-
fangen und nicht anschlie-
ßend versuchen vom Sofa
zrr bekommen", sagte
Thorsten Becker, Bezirksge-
schäftsfrihrer , der Barmer-
GEK. \

Ziel sei es, dass die Leute
ftir das Thema Gesundheit
sensibilisiert werden und zu
Vors orgeuntersuchungen
ntrr, Arzt gehen, Sport trei-
ben und auf die Ernährun-
gen achten. ,,So leben die
Menschen länger qnd blei-
ben gesünder - dadurch
sparen die I(rankenkassen
langfristig bares Geld",
meinte Becker.

Bei j eineni 'Mittagessen -
mit Rohkost und'Suppe -
konnten die Kursteilneh-
mer ein erstes Fazit ziehen.
Anhand der Rückmeldun-
gen will däs SEN-Team ent-
scheiden, welche Verbesse-
rungen am Gesundheitstag
getroffen werden können.
,,Ziel ist es", sagte Jochen
Draeger, ,,das Thema bei
SEN weiter zu vertiefen und
auch Konsequenzen im Ar-
beitsalltag zu ziehen." . mc


